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Heute Ernennung Adolf Hitlers
zum Reichskanzler ?

Verl in , 29. Jan . lEig . Bericht ) . Nach über -
' «stimmender Auffassung maßgeblicher Kreise

wird Herr ,,0tt Pape, , in der Lage sein , die ihm
»5 !? Herrn Reichspräsidenten übertragene

" Ision , nämlich die Klärung der politischen
age und die Feststellung der gegebenen politi -

»Yen Möglichkeiten , schneller als angenommen
°u beenden . Herr von Pape » hat ohne langes
Zögern seine Arbeit begonnen und schon am
^ ?mstag nachmittag eine längere Unterredung

u dem deutschuatioualen Parteiführer , Dr .
ugenberg , durchgeführt . Die Besprechungen

-
" ^ kn dann am heutigen Sonntag mit Eifer
" gefetzt und dem Reichspräsidenten schon am

^ °»ntag nachmittag einen kurzen Zwischenbe -
cht über das bisher Erreichte gegeben .

. dieser Unterhaltung setzte der Beaus -
gte des Reichspräsidenten in den Abendstnn -

i
'
^ ks Sonntag seine Verhandlungen mit den

so t 0fic kommenden Persönlichkeiten weiter
w« die Vertraulichkeit dabei gewahrt
ml / ^ eine offiziöse Bekanntgabe darüber" 'cht erfolgt .

u,Ä 'e wan jedoch als sicher annehmen kann ,
y . -. ? verr von Papen am Montag dem Reichs -
x . , . Kenten endgültig über den Erfolg der ihm
w» t i Aufgabe berichten . Es verlautet , daß

Umstände » dabei schon ei» neues Kabi -
vorgeschlageu wird

Sieses kann nach Lage der Singe nur
unter der Kanzlerschaft Adolf Hitlers

sieben.
Eine andere Möglichkeit ist jedensalls nicht ab -
zusehen , da es nicht dem geringsten Zweifel
unterliegen kann , daß die nationalsozialistische
Bewegung nur unter dieser Voraussetzung be-
reit ist , die in ihr aufgespeicherte Kraft und
Energie einer neue » Regierung zur Verfü -

gung zu stelle».
Ohne diese Bewegung aber kann es kein

Vorwärts und kein Auswärts in Deutschland
mehr geben . Das haben endlich auch diejeni -

gen erkannt , die vor einigen Monaten noch
glaubten , die dargebotene Hand nnseres Füh -
rers ausschlagen zu können .

Der Kampf , den Adolf Hitler
nun feit 1t Jahren kämpft , wird
und muß nun mit seinem Siege
enden . Ein einziger Schrei der
Erlösung wird durch das deutsche
Volk gehen , wenn der alte Gene -

ralfeld Marschall des großen Krie -
ges die historische Tat vollbringt ,
den Führer der deutschen Frei -
heitsbewegnng , Adolf Hitler , znnr
Reichskanzler zu ernennen nnd
ihm damit die Möglichkeit und die
Macht znr Rettung der deutschen
Nation zu geben .

Nas Ausland zum Sturze Schleichers
Alles rechnet mit Reichskanzlerschaft Adolf Kitlers

ist die
Zn Frankreich

^ ark
°
s

' ^ mcrksamkeit der großen Presse sehr
'Prurfi

trt® öie eigene Regierungskrise in An -
^ latt 0enommc >t - Trotzdem befassen sich die
Siel» - ! ausführlich mit dem Sturz des

Schleicher .
«iuci

°
- -

öc Paris " hält in Deutschland uur
$ irtnr

° ' unaen 5' ir möglich : Entweder eine
e*nfiiF \tr Adolf Hitler oder die Wieder -
ti n {:. run G der Hohenzollern . ( Letzteres ist

. absurder Gedanke , daß man sich nicht
tift c ,t« ,mit 5U beschäftigen braucht . ) „Petit Pa -
öe i

"
tlir » t

Jeö t hervor , daß Schleicher von dem
^Sorfic

n' oröen sei, den er selbst vor wenigen
i>er £ , kaltstellen wollte . „ Matin " sieht in
&u„ ft

^ irauuug Hitlers wie auch in der Bil -
Partoi

^ ' ^ ^^ Präsidialkabinetts , das über den
steht , eine große Gefahr . (Natürlich !)

Be ,
3n England
öie Presse eingehend mit der

Kabinettskrise . Allgemein wird der
^ ape » Ausdruck gegeben , daß Herr v.
" "tfc&rJ Adolf Hitler zum Reichskanzler
» Uch erPV 1 Unö daß seine Ernennung deshalb

9lew öen werde .
äfJetBnf!? meldet , daß Schleicher denselben
^ gen Opfer gefallen sei , die er selbst

>eine Vorgänger angeivandt habe .

ist
An Moskau

Slltcftriu auS den Wolken gefallen . Der
iiberrns ^. Reichsregiernng kam dort völlig
^ Unt <

^^ d . Man ist restlos davon über -
der j, ? '' der Nationalsozialismus das Ru -

y
* Hand nimmt und hat große Aengste

«es Schicksals der russischen Fremden -

legionäre in Deutschland . Es wird der deut -
scheu KPD . in Moskau besonders übel genom -
men , daß sie „ bei der nationalsozialistischen
Kundgebung am Bülowplatz nicht ein so star -
kes Rückgrat gezeigt hat , wie man es erwar -
tet habe ". lDie Bluthetzer in Moskau hatten
also einen bewaffneten Widerstand erwartet !)

An Stalten
geben die römischen Abendblätter den Rück -
tritt Schleichers ohne weitere Kommentare be -
kannt . Nur das halbamtliche „Giornale d'Jta -
lia " verzeichnet die Wahrscheinlichkeit , daß
Adolf Hitler zum Kanzler ernannt wird .

Angstgeheul der Franlfurterln
Frankfurt , 29 . Jan . Bei der alten Frank -

furteriu ist man wie toll vor Entsetzen darü -
ber , baß die Kanzlerschaft Adolf Hitlers in nn -
mittelbare Nähe gerückt ist . Sie kreischt auf -
geregt :

„Während die Bestellung eines neuen ein -
seitig parteipolitisch orientierten und diktatnr -
bereiten Präsidialkabine !s von der großen
Volksmehrheit als eine unerhörte Provokation
empfunden würde , deren Folgen anßerordent -
lich ernst sein könnten , ließe sich vom Stand -
pnnkt der Demokratie prinzipiell gegen ein
Mehrheitskabiuett oder gegen ein durch Tole -
rieruug mit einer parlamentarischen Mehrheit
versehenes Kabinett an sich nichts einwenden ?
das wäre ja eine Lösung , die während des
ganzen letzten Jahres von vielen Seiten an -
gestrebt wurde , die aber damals nicht zu -
stände kam, weil Herr Hitler nicht wollte . Nur
bleibt die Frage : wer garantiert dabei die Ein -

Haltung der Verfassung , wer garantiert , daß
Herr Hitler wieder abgeht , wenn er gestürzt
wird ? Unter den heutigen Umständen ist das
Experiment zweifellos sehr viel gefährlicher ,
damals wären wir sicher gewesen , daß Herr
von Schleicher die Reichswehr sehr vorsichtig
abseits gehalten hätte . Herr Hitler hat in -
zwischen alles getan , um diesen Mann , der
jahrelang eine außerordentlich starke Position
hatte , loszuwerden . Nun ist er ihn losgewor -

den . Daraus ergibt sich ein außerordentlich
großer Unterschied im Vergleich znr damali -
gen Lage .

"
Wir haben für das Bauchweh der Söhne

Israels volles Verständnis . Nun hat eben al -
les nichts genützt , was über ein Jahrzehnt
lang au Lügen und Verleumdungen über die
NSDAP , und ihren Führer in den Juden -
gazetten ausgeschüttet wurde . Das Angstge -
heul kann uns nicht rühren .

Lustvartenpleite öer SPD .
glieder der Schmugglerorganisation cinschließ -
lich der Großabnehmer , insgesamt 35 Personeu ,
konnte » ermittelt und überführt werden .
Eiuige Personen befinde » sich noch in Hast .

Berlin , 29. Jan . Auch die Sozialdemokra -
ten hatten das Bedürfnis , die gewaltige na -
tionalsozialistische Kundgebung vor dem Karl -
Liebknechthaus mit einer Gegen - Demonstra -
tion zu beantworten . Wenn die roten Bon -
zen allerdings geahnt hätten , wie kläglich ih -
rem Ruf Folge geleistet würden , hätten sie sich
vielleicht eines anderen besonnen . Die SPD .
samt

' ihren Dutzenden von Nebenorganisationen
war nicht in der Lage , den Lustgarten ganz
zu füllen . Das war die Illustration zu dem
Geschrei : Berlin ist rot ! Das Reichsbanner
war mit wenigen Tausend Mann angetreten ,
die schon äußerlich in einem jämmerlichen Ge -
gensatz zu der disziplinierten , straffen Kolon -
ne der 25 000 Braunhemden am vergangenen
Sonntag standen .

Eine dummdreiste Rede des Juden Künstler
wurde mit der Leiermelodie der Jnternatio -
nale beschlossen und dann zottelten die Teil -

nehmer wieder ins Warme nach Hause . Vier
heimziehende rote Hänfen mußten von der

Polizei wegen Gröhlens verbotener Lieder
auseinander gejagt werden . Ebenso erging
es kommunistischen Trupps , die trotz Verbot
in der Stadt zu demonstrieren versuchten . 35

Bolschewiken wurden festgenommen .

Freche Einmischung der Sowjets in
deutsche Angelegenheiten

Moskau , 29 . Jan . In verschiedenen Bctrie -
ben der Sowjetunion , darunter in Moskau
und in Leningrad , haben am Sonnabend Ver -

sammlungen stattgefunöcn , die dem Zufam -

menstoß zwischen Kommunisten und Polizei
in Dresden gewidmet waren . Dabei wurden

Entschließungen angenommen , in denen die
Solidarität sür die KPD . zum Ausdruck ge -

bracht und gegen die „Willkür der sächsischen
Polizei " Einspruch erhoben wird . Die Eni -

schließungeu sind sehr scharf gehalten . Wir

sind überzeugt , daß öie kommende deutsche Re -

gierung sich derartige freche Einmischuugen
der Sowjets in unsere deutsche Angelegeuhei -
teu energisch verbitten wird .

ZZköpfige Schmugglerbande gefaßt
700W0 Mark Zollhinterziehungen

O Bremen , 29 . Jan . Den Beamten der Zoll -
sahndungsstellen Bremen und Papenburg und
den örtlichen zuständigen Zoll - und Landjäger -
beamten ist es gelungen , eine groß angelegte
Schmugglerorganisation , die sich über das Ge -
biet der preußischen Kreise Aschenburg und
Hümmling sowie über >das Gebiet des olden -
burgischen Amtes Cloppenburg erstreckte , aus -

anheben und .unschädlich zu machen , Die Mit -

Es konnte den Tätern bisher der Schmuggel
von 95 Zentnern hochzollpslichtiger Waren ,
Hauptsächlich Feinschnittabak und Kaffee , nach -
gewiesen werden . Das Schmuggelgut wurde
von der in Dörpen woihneuden zwölf Mann
starken Kolonne laufend eiugeschivärst und an
■die in Hümmling wohnenden zahlreichen Groß -
abuehmer weitergegeben . Die Waren wurden
dann von >den Großabnehmern hauptsächlich im
Bezirk des Amtes Cloppenburg abgesetzt . Es
konnten noch zwei Zentner Tabak und Kaffee
beschlagnahmt werden , ebenso verschiedene
Fahrräder , die zum Transport des Schmuggel -
gutes dienten . Man nimmt an , daß es sich bei
den hinterzogenen Abgaben nm einen Betrag
von insgesamt etwa 700 000 RM . handelt .

Getvaltstreich mazedonischer
Revolutionäre

Drei Gefangene der Polizei entrissen und er -
schösse »

Sofia , 29. Jan . Im Herbst vorigen Jahres
wurde der Oberlehrer Daskalow aus Svetiv -
ratsch in Bulgarisch - Mazedouien als er sich
mit den Gehältern für die ihm unterstellten
Lehrer auf dem Heimwege befand ermordet
und beraubt . Als Täter wurden drei Maze -
donier verhaftet und ins Unterfuchungsgekäng -
nis nach Corua Djumaja gebracht , wo sie bis
jetzt verblieben . Für Sonnabend war die
Hauptverhanölung vor dem Kriegsgericht in
Svetivratsch angesetzt und die Gefangenen soll -
ten unter starker Bewachung an den Gerichts -
ort gebracht werden . Als die dort verkehrende
Schmalspurbahn sich langsam durch das enge
Flußbett wandt , wurde sie durch eine 40—50
Man » starke schwer bewaffnete Bande ausge -
halten , die die Polizeibewachung entwaffnete
uud die Gefangenen aus dem Zuge heraus -
schleppte.

Während ein Teil der Bande den Zug be -
wachte , trieb der andere Teil die Gefangenen
ein Stück von der Bahnstrecke fort und streckte
sie durch zahlreiche Gewehrschüsse nieder . Da -
rauf verschwand die Bande in den unwegsamen
Felsgebieten des Gebirges .

Es ist wahrscheinlich , daß die Tat von der
mazedonische » revolutionären Organisation
der Gruppe Michailoff , begangen wnrde , die in
diesen Gebieten nunachsichtlich auch geringe
Eigentnmsvergehen mit dem Tode zn bestrafe »
pflegt und ans strenge Disziplin achtet.
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Nationalsozialistische Forderungen zur
Steuer- und Wirtschaftspolitik

PoUlve Forderungen im Saushaltsausschuß
Berlin , 29. Januar . Im Mittelpunkt der

Freitag -Sitzung des Haushaltsausschusses des
Reichstages standen eine Reihe nationalsozia -
listischer Anträge zur Steuer - und Wirt -
schaftspolitik , die für die augenblickliche Lage
von grundsätzlicher Bedeutung sind. In An -
Wesenheit von Regierungsvertretern befaßte
sich Pg . Reinhardt , der die nationalsozialisti -
scheu Forderungen im Einzelnen begründete ,
zunächst mit einer Hingehenden Kritik an den
bisherigen Methoden der Steuer - und Wirt -
schaftspolitik der letzten 13 Jahre . Nach einer
Statistik , die Pg . Reinhardt dem Haushalts -
ausfchuß vorlegte , sind die Gesamtaufwendun -
gen der deutschen Volkswirtschaft sür Neu -
und Erfatzanlagen stetig vermindert worden .

In gleicher Weise hat das Volkseinkommen
in jedem Jahre mehr abgenommen . Wenn
man bedenke» das; in den Jahren 192» bis 1323
im Durchschnitt noch rund 13 ' /- Milliarden
jährlich für Neu - und Ersatzanlagen aufge -
wandt worden feien , und sich vergegenwärtige ,
daß von diesen 13' /- Milliarde » im Jahre 1332
nur noch 6 Milliarden übrig geblieben seien,
dann könne man sich leicht ausmalen , wie das
Bild auf der anderen Seite aussehe . Allein
dieser Rückgang der Aufwendungen sür Neu -
und Ersatzanlagen bedinge ein Ausscheiden
von zumindestens 2 Millionen Volksgenossen
aus der Produktion . Daraus ergebe sich wie -
derum eine Verminderung der Kaufkraft , die
ebenfalls wieder das Ausscheiden weiterer Ar -
beitskräste aus dem Produktionsgang bedinge .
Diese Entwicklung fei einmal darauf zurück-
zuführen , daß man sich über ein Jahrzehnt
lang den Illusionen einer bedingungslosen
Erfüllungspolitik hingegeben habe und zum
anderen sei sie das selbstverständliche Ergebnis
der dadurch bedingten Linie der Steuer - und
Wirtschaftspolitik .

Um die Erfüllungspolitik bis zu ihrem klag-
lichen Zusammenbruch weiterführen zu köu-
nen , so führte Pg . Reinhardt ans , habe man
zwangsläufig versuchen müssen , durch eine
immer stärkere Anspannung der Steuerfchran -
be weitere Unsumme » aus dem Volksvermö -
gen herauszupressen . Die dadurch bedingte
Entwicklung habe dann in ihrem Enderfolg
zu einer fast IVVprozentigeu Vernichtung des
Mittelstandes und zu der ungeheuren Ver -
eleuduug der breite » Masse des Volkes ge-
füi£tt . Systematisch habe man Jahre hindurch
immer neue Steuern erfunden nnd notvcrord -
« et, um wenigstens Steuermehreinnahmen auf
dem Papier errechnen zu können . Diese steu¬
erliche Uberbelastung , die unter Brüning -
Dietrich und Papen ihren Höhepunkt erreicht
habe , habe zwangsläufig den gegenwärtigen
Zustand bedingt . Eine der dringendsten For -
derungen des Tages sei die Aushebung einer
Anzahl Stenergesetze , die in ihrer Tendenz
darauf abgezielt seien , den wirtschaftlich
Schwachen ebenso stark zu belasten , wie den
wirtschaftlich Starken . Es sei ein Unding ,
wenn man mit einer Bürgersteuer den Arbei -
ter , der mit einer vielleicht 6 oder 8köpsigen
Familie ein Hungerdasein friste , ebenso stark
belaste , wie den Bankdirektor , der mit 300 000
Mark im Jahre dahin vegetiere .

Pg . Reinhardt begründete dann im Einzel -
nen einen nationalsozialistischen Initiativ -
gesetzentwurs , der die Aufhebung der Bürger -
stener und darüber hinaus die Aufhebung
einer Anzahl unsozialer Bestimmungen der
September -Notverordnung fordert . In der
Begründung des Antrages führte Pg . Rein -
Hardt aus , daß die

Aufhebung der Bürgersteuer, eine
Forderung der sozialen Gerechtigkeit

sei. An die Stelle der Bürgersteuer könne
eine besondere Wohlfahrtserwerbslosenhilfe
treten , die in Form eines Zuschlages zur Ein -
kommensteuer erhoben werden soll . Dieser
Zuschlag zur Einkommensteuer müsse selbst-
verständlich je nach der Höhe des Ein -
kommens bemessen sein . Pg . Rein -
Hardt wandte sich dann gegen das System der
Steuergutscheinc . Die unter Papen eingeführ -
te Methode der Ausgabe von Steuergutschei -
nen könne in keiner Weife den Zweck der Ar -

Lei

Zahlungsfchwierigkeiten
und allen sonstigen Rechtsfragen des tägl .
Lebenß , stehe ich nach allen Teilen des
Landes mündlich u. schriftlich bei Ver¬
gütung der Aufwendungen in Geld , Waren
Lebensmittel usw . zur Verfügung ,

Ortsgruppen -Leiter

Oskar Meerwarth
Rechtskonsulent , Treuhänder und
Kaufmännischer Sachverständiger

Pforzheim , Ebersteinstrasse 16
Bitteausschneiden und aufbewahren )

16656

beitsbefchaffung erfüllen . Nach dem ganzen
Charakter der Papen -Verordnung sei das Sy -
stem der Steuergutfchoine lediglich eine neue
Methode und ein neuer Weg , Bank und Steu -
erschulden abzudecken. Die Scheine seien auch
bisher nicht zum Zwecke der Arbeitsvcrmeh -
rung ausgegeben worden , sondern , soweit
überhaupt eine Mehrbeschäftigung von Arbei -
tern in Frage gekommen sei , habe es sich tat -
sächlich um eine Umschichtung innerhalb des
Arbeitsverhältnisses gehandelt . Die Beibehal -
tung der bisherigen Form der Ausgabe von
Steuergutscheinen könne in keiner Weise einen
Vorgriff auf die Haushaltsjahre 1934 bis 1938 ,
die ja das System der Steuergutscheine bedin -
ge , rechtfertigen . Pg . Reinhardt befaßte sich
dann mit der Begründung einer Anzahl na -
tionalfozialistischer Forderungen , die eine

Neuordnung der Ausgabe und des Charakters
der Steuergutscheine bedingen . In erster Linie
handelt es " sich hier darum , daß in Zukunft an
die Ausgabe von Steuergutscheinen konkrete
Voraussetzungen geknüpft sind, die jeden Miß -
brauch unmöglich machen . So soll u . a . in je-
dem Falle bei der Ausgabe von Steuergut -
scheinen der IvOprozentige Nachweis verlangt
werden , daß tatsächlich eine Mehrbeschästigung
von Arbeitskräften erfolgt . Die Anrechnung
der Steuergutscheine auf Steuerzahlungen soll
durch eine Barzahlung ersetzt werden . Wenn
diese wichtigste Forderung erfüllt sei , so führte
Pg . Reinhardt aus , könne man allerdings
nicht mehr von Steuergutscheinen , sondern
nur noch von Arbeitswechseln oder Bedarfs -
decknngsgutfcheinen reden . Die Notverordnung
zur Belebung der Wirtschaft müsse durch ein
Gesetz zur Belebung öer Arbeit und zur Hei -
lung der öffentlichen Finanzen ersetzt werden .
Die alte Notverordnung sei finanz - und haus -
haltspolitisch nicht vertretbar . Nur durch die
Annahme dieser Forderungen , so erklärte Pg .
Reinhardt , könne eine erste Anbahnung zur
Besserung geschaffen werden .

*

MMfcMwc auf
in tu

[ ] Kolberg , 23. Jan . Fischer sichteten in
Berg -Dievenow auf einer Eisscholle »eben
einem Boot in der Ostsee eine Gruppe von
vier oder fünf Menschen , die Notfeuersignale
abbrannten . Ein von Oft -Dievenow zur Ret -
tung in See gehendes Fischerboot geriet ins
Treibeis und mußte unverrichteter Sache wie -
der heimkehren . Daraufhin ging der alar -
mierte Rcgierungsdampfer „Exzellenz Baenfch "
aus Kolberg in See . Trotz achtstündigen S «-
chens gelang es nicht, die Schiffbrüchigen zu
finden , da aufkommender Nebel die Sicht er -
fchwerte . Ueber das Schicksal der Gefährdeten ,
die entweder zur Besatzung eines untergegan -
genen Schiffes oder eines vom Eise abgetrie -
benen Hochseekutters gehören , ist nichts be-
kannt .

Schweres Unglück auf dem Eis der Enz
Zwei junge Leute ertrunken

Pforzheim , 29. Jan . Am Samstag nachmit -
tag vergnügten sich in Brötzingen mehrere
junge Leute auf dem Eis der Enz . Inzwischen
war in Neuenbürg die Wohrfallc gezogen
morden , um Treibeis abzulassen . Die jungen
Leute ahnten nichts von der ihnen drohenden
Gefahr , wurden vom heranschwimmenden
Treibeis erfaßt und in einen Gumpen der Enz
getrieben .

Zwei der jungen Leute verschwanden sofort
im Wasser und fanden den Tod durch Er -
trinken . Ein dritter , ein ISjähriger Bursche ,
konnte mit leichteren Verletzungen gerettet

werden .
Die beiden Verunglückten sind der Sohn des
Bauingenieurs Hölzle nnd der Sohn des Pres -
sers Staib , beide in Brötzingen . Die Leiche
des Staib wurde am Sonntag vormittag etwa
SM Meter von der Unglücksstelle entfernt ge-
borgen .

Schwere Bobunsölle in Friedrichroda
) - ( Oberhof i. Thür ., 2S . Jan . Bei der am

Sonntag auf der Waldberg -Schauze bei Ober -
Hof ausgetragenen Führer -Bob - Meisterschaft
von Thüringen ereigneten sich einige schwere
Uusälle . Am Vormittag stürzte der Bob
»Leipzig " mit einer Leipziger Mannschaft , wo-
bei zwei Fahrer komplizierte Schädelbrüche
erlitten . Einer von ihnen schwebt in Lebens -
gesahr . Nachmittags verunglückte der Bob
„Friedrichsroda "

. Hier erlitt der Fahrer
Friedrich aus Friedrichsroda Nippen - und
Armbrüche .

Kältewelle an der Wiera
+ Rom , 29. Jan . Die Kältewelle ist nun -

mehr auch an die Küste der Riviera vorge -
drungen . In Novi Ligure , einem der be-
kannten Badeorte , zeigte das Thermometer in
öer Nacht auf Samstag 6 Grad unter Null ,weiter landeinwärts sind die Temperaturen
noch tiefer gesunken . So werden aus der
Umgebung von Alessandria 10 Grad unter
Null gemeldet .

Beim Entenfüttern auf einer Eis -
fcholle abgetrieben

* Berlin , 29. Jan . Ein aufregender Vorfall
spielte sich am Sonntag nachmittag in Ber -
lin - Friedrichshagen auf dem zugefrorenen
Müggelsee ab und zwar an öer Stelle , wo die
Spree aus dem Müggelsee heraustritt . Dort
war ein Friedrichshagener Arbeiter damit be-
schästigt, die auf den Eisschollen sitzenden
Wildenten zu füttern . Er achtete dabei nicht
daraus , daß er selbst immer mehr aus treibende
Schollen geriet und auf diesen in den See hin -
ausgetrieben wurde . Von der nahe gelegenen
Rettungsstation wurden verschiedene Schüsse
abgefeuert , die den Tierfreund zur Umkehr
zwingen sollten . Auch Polizeibeamte , die am

weihender Scholle
Sftfee
Ufer erschienen , versuchten , dem auf den Eis -
schollen Herumlaufenden klar zu machen , in
welcher Gesahr er sich befand . Schließlich wurde
die Feuerwehr alarmiert , die vor etwa 4000
bis 5000 Zuschauern , die von der festen Eis -
fläche aus das aufregende Schauspiel verfolg -
ten , versuchte , den sich immer mehr entfernen -
den „Polarreisenden " einzuholen . Drei Feuer -
wehrlente brachen dabei im Eise ein und konn -
ten nur mit großer Mühe gerettet werden .
Schließlich gelang es der Feuerwehr den Ge -
fährdeten , der inzwischen ins Wasser gestürzt
war , im letzten Augenblick zu retten .

Sturmflut an der amerikanifchen
AtlantikKüste

8 N e w y o r k , 23. Jan . An ber amerikani -
schen Atlantikküste von Neu - Schottland bis
Florida herrscht ein außerordentlich starker
Sturm . Bei Halifax überschwemmte eine
Sturmflut einen Teil der Stadt und zerstörte
hunderte von Wohnhäusern . Zahlreiche Fa -
Milien wurden von den Wassermassen sortge-
trieben oder jeglicher Zufuhr abgeschnitten .
Mehrere ausfahrende große Dau »pfer mußten
schleunigst in die Häfen zurückkehren , um bef-
seres Wetter abzuwarten . Die Transatlantik -
dampser werden mit mehrtägiger Verspätung
ankommen , da sie gegen die gewaltigen Wellen
schwer anzukämpfen haben .

Aus Unvorsichtigkeit die eigene Mutter
erschossen

Antendorf ( Württbg . ) , 23 . Jan . In Ried
bei Eberbach ereignete sich ein furchtbarer
Unglücksfall , dem das Leben einer Mütter
zum Opfer siel . Frau Maria Fürst war mit
Nähen in der Stube beschäftigt . Auch der
Vater hielt sich dort aus , während der 2.'«jäh-
rige Sohn am Fenster seinen Revolver putzte.
Plötzlich löste sich ein Schuß und traf die Mut »
ter ins Herz . Der Tod trat sofort ein .

Srei Scheuern eingeäschert
Rußheim (bei Graben ) , 29. Jan . Ein am

Samstag mitag in der Scheuer des Gemeinde -
rats Feröinanö Gustav Hacker ausgebrochener
Brand dehnte sich, begünstigt durch den starken
Wind , auf die angebauten Scheuern des Land -
wirts Johann Ludwig Schmidt und des
Gedernreinigers Wilhelm Friedrich Zwecker
aus . Der Viehbestand konnte gerettet werden .
Die Scheuern sind mit den Futter - und Stroh -
Vorräten völlig ausgebrannt . Die Entsteh -
nngsurfache des Feuers ist noch nicht geklärt .

Absolute Mehrheit de Baleras
XDublin , 29. Jan . Das endgültige Ergeb -

nis der irischen Wahlen liegt nunmehr vor .
Die Partei de Valeras hat mit 77 von 153
Stimmen die absolute Mehrheit erhalten . Es
haben erhalten :
Regierungsparteien :
Republikaner (De Valera ) 77 (bisher 72t
Arbeiter 8 (7)
Unabhängige Arbeiter 1 (2)
Opposition :
Cosgrave -Partei 48 ( 57)
Unabhängige 8 ( 11 )
Mittelpartei 11 ( Farmer 4)

Tschechoslowakische Gesandtschaft in
Washington durch Feuer zerstört

8 Washington , 29. Jan . Das in der Massa -
chufsets- Avenuc , einer der vornehmsten Stra -
ßen Washingtons , gelegene tschechoslowakische
Gesandtschaftsgebäude ist am Sonnabend durch
ein Großfeuer zerstört worden . Der Brand kam
in den oberen Stockwerken , wahrscheinlich in-
folge eines Schornsteinschadens , zum Ausbruch .
Der tschechoslowakische Gesandte war nicht an -
wesenö ? im Hause befanden sich nur zwei
Dienstboten . Ein Kraftdroschkenführer , der an
der Gesandtschaft vorüberfuhr , entdeckte als
Erster den Brand . Als die Feuerwehr erschien,
stand das Gebäude bereits in großer Ausdeh -
nung in Flammen .

Fast das gesamte Aktenmaterial der Gesandt »
schaft , ferner u . a . wertvolle Gemälde , Tapisse»
rien usw . sind durch Feuer oder Wasser zerstört
worden . Die in unmittelbarer Nähe liegend «
österreichische Gesandtschast blieb vom Feuer
verschont .

Japan vor Sem Austritt aus öem
Völkerbund ?

[ "■] Tokio , 23. Jan . Unter dem Vorsitz von
Ministerpräsident Saito fand am Samstag eine
außerordentliche Beratung des japanischen Ka-
binetts statt , die der politische » Lage gewid -
met war . Außenminister Utschida berichtete
über die Verhandlungen in Genf und erklärte ,
daß keine Hoffnung aus eine Lösung der mand -
schnrischen Frage bestehe. Er erbat sich Voll -
machten für den Fall » daß Japan aus dem
Völkerbund ausscheiden werde . Ein Beschluß
über die Abberufung der japanischen Abord -
nung aus Genf ist noch nicht gefaßt .

Chinesische Angriffe auf Echanhaik-
wan abgewiesen

Mnkdeu , 29. Jan . Das japanische Oberkom -
mando teilt mit , daß die chinesischen Truppen
nach längerem Artilleriefeuer in der Nacht
vom 27 . auf den 28. Januar einen Angriff auf
Schanhaikwan unternahmen . Nach vierstün -
digem Kampf wurden die chinesischen Truppen
jedoch von den Japanern zurückgeworfen . Die
Chinesen sollen 200 Tote und Verwundete zu
beklagen haben .

Ser Spionageskandal in Bukarest
Weitere Beamte verhastet

Bukarest , 23. Jan . Die Aufdeckung der
Spionageorganisation im Post - und Telegra -
phenbauamt zieht immer weitere Kreise . Am
Samstag nachmittag wurden weitere zehn Be -
amte festgenommen , so daß die Gesamtzahl der
Verhaftungen ans 32 gestiegen ist . Weitere
Verhaftungen bei der Eisenbahn stehen bevor .

Die Organisation arbeitet unter der Leitung
eines aus Rußland eingetroffenen Kommissars
bereits acht Monate . Ihre Haupttätigkeit be-
stand in der Oessnung vertraulicher Dienstpost
und der Entschlüsselung geheimer Regierungs -
telegramme . Eine große Menge belastenden
Materials wnrde bereits beschlagnahmt .

Sie französische Regierungsbildung
o Paris , 29 . Jan . Staatspräsident Lebrun

hat am Sonntag nachmittag den bisherigen
Kriegsminister Daladier mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt . Daladier hat den

Auftrag angenommen und wird dem Staats -
Präsidenten am Montag feine endgültige Ant -
wort mitteilen .

Polnische Verfolgung der Ukrainer
O Warschau , 29 . Jan . Wie aus Lemberg

gemeldet wird , finden seit Freitag nacht in
der Ukraine in Drohobycz , Boryslau und
Truskawiee sowie in mehreren benachbarten
Ortschaften Massenhaussuchungen statt , wobei
auch zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
werden . Sowohl Zahl und Namen der & e '
fangenen als auch öer Grund dieser Massen »
Verhaftungen werden vorläufig geheim gehal '
ten .

Wie sich die polnische Presse aus Genf mel'
den läßt , ist im Sekretariat des Völkerbundes
eine neue ukrainische Klage gegen Polen ein«
gelaufen , die die unmenschlichen Mißhandlun «
gen von ukrainischen Gefangenen in polnische«
Gefängnissen , namentlich aber während der po°
lizeilichen Untersuchung zum Gegenstand hat-

Berbannungsstrafen in Südslawien
O Belgrad , 29. Jan . Wie aus Laibach geme^

det wird , wurde dort am Sonnabend der 3$ ®'
rer der Slowenischen Volkspartei und ehemals
ge südslawische Ministerpräsident Monsignor ^
Koroschnetz verhaftet und nach Vrnjacka BaN-
ja (Altserbien ) verbannt , wo er interniert wirb-
Seine Verhaftung steht zweifellos im Zusaw '
menhang mit der Autonomieforöerung ber
Slowenen , die in Belgrad besonders übel
genommen wurde , da er durch seinen Eintritt
in die Diktaturregierung Sifkowitfch feinerze »
den Staatsstreich nicht nur gebilligt , sonder»
auch aktiv unterstützt hat .

Der Vizepräsident der Slowenischen
Partei , Dr . Franz Kulovee , ist nach Foca (# ' £zegowina ) verbannt worden . Zwei weitere f» ' '
rende Persönlichkeiten der Partei , Dr . Nau ^cen, ehemaliger stellvertretender Bürgermei ^
von Laibach , sowie Dr . Ogrisek ( Marburgswurden gleichfalls in eine kleine Ortschaft *
Herzegowina abgeschoben.



Süddeutsche Endspiele :

München 1860 steht in Abtls . 1 am besten
Klare Führung des FSB . Frankfurt in Abtls . 2
NM 4 spiele im Bezirk MMMberg/Baden

KZB . - Minik 1 :0

Das war die dritte Begegnung der beiden
Altmeister unserer badischen Landeshauptstadt
!m Fußballsport innerhalb dieses Verbands -
lahres , aber keine ging so unverdient für den
Phönix verloren als die gestrige . Daß zum
Fußballspiel auch Glück gehört , das haben die
**000 Zuschauer gestern auf dem KFV, -Platz
mehrmals in drastischer Weise demonstriert
bekommen , und eben dieses Glück war aus
feiten des KFB ., während die Phönixleute
immer wieder die sichersten Torchancen durch ir -
Send ein unbeachtetes Hindernis vernichtet
!ahen . Mindestens 70 Minuten des Kampfes
standen im Zeichen eines ausgeprägten , form -
Ichönen Kombinationsspiels der Phönixelf , die

nur nicht verstanden , die beherrschende
Feldstellung auch in zählbare Erfolge nmzu -

Herten . Die Schußunsicherheit und -unent -
schlossenheit des Phönixangrisss in der Nähe
° es gegnerischen Strafraums trat auch öics -
Mal zutage , wenn auch mancher Schuß , wie
Bon unsichtbaren Händen dirigiert , im Tor -
räum hängen blieb . Daß jedoch beide Punkte
verloren gingen , ist nur der Nachlässigkeit und
Unaufmerksamkeit der Tordeckung zuzuschrei -

die einen schnell ausgeführten Freistoß
Müllers auf 35 Bieter , ohne sich zu rühren ,
Kassieren ließ . An dieser zweckentsprechenden
Ausführung eines Vorteils hätten die Phö -

^ Zler eigentlich lernen können , die bei ihren
Freistößen immer wieder warteten , bis der
«FB . ganze Schußlinie abgeriegelt hatte .
^ >e KFB .- Mannschaft zeigte eigentlich nur in
?en ersten fünf Minuten eine geschlossene

^ ' annschaftsleistung unö brachte dabei das

^ hönixtor zweimal in Gefahr . Dann gewann
^ bönix durch bessere Zusammenarbeit an Bo -

e >i nnd erzielte rasch hintereinander 3 Eck-
°alle ^ Meter >Strafstoß . Die
° ' >rigere Arbeit und das genauere Zuspiel in

et* Phönixreihen führte in der 9 . Minute zu
etner klaren Chance , die aber Föry knapp

hergab. Schofer als Mittelläufer mutzte in der

p Minute verletzt das Feld verlassen und
erst nach 10 Minuten als Rechtsaußen

' jeder ein . In dieser Zeit kam der KFB .
leder einigemale gefährlich nach vorn . Ein

Freistoß , « ue Ecke unö ein Fehlschutz Link '
-",

aren die Ausbeute . In der 27. Minute
Mclte sich Heiser schön bis auf Linksaußen

gab flach herein aber Stadler und der

^ anstürmende Schoser erwischten die Leder -
- 9et nicht. Der KFV . -Gegenstoß führte zu
dem vorerwähnten Freistoß für den KFB .,v vv *-̂ turwyiuvH xytcifiup | Ui ucu
j.

®" Füller mit unheimlicher Wucht in die
chte obere Ecke jagte . Jetzt legte aber Phö -

Unh
I
-
°^ Utti erzwang noch 3 weitere Eckbälle,

«, in der 43 . Minute glaubte man schon den
usgleich fertig zu sehen , als Schoser eine
« tsftanfe aufs Tor köpfte : der Ball sprang
er vermutlich von öer Ouerstange ab und

^ aaler fischte sich den Ball gerade noch auf
oi Dvtlinie . Nach der Pause gelang dem

mi £ ' rt gefährlicher Borstoß , aber dann do-

,
-uerte wieder der Phönix . In der 49 . Mi¬

nor sich Lorenzer bis zum Sturm vor ,
3" Graß , Neffen Schuß von Stadler gerade
^ den Pfosten gedreht werden kann .

a> ein Föry -lSchutz blieb in Stadlers Ar -

ietu hängen . Das Eckenverhältnis lautete

er,, Phönix . In unheimlicher Arbeit

n » ,
C l>ch die KFV .-Deckung und Berteidi -

au^ stetigen Angriffe , und brachte es
Tn? wenn auch mit viel Glück , den
» . . Ursprung zu erhalten , obwohl das Ecken -

g . s^ ltnis zum Schluß auf 15 :5 für Phönix
ien

QU &t roar - Erst in den letzten 7 Minu -

qe - ^ ^ ngen den Schwarz - Roten noch drei

z
'
^ -volle Durchbruchsaktionen , von denen

^
' verschossen und die dritte , ein scharfer

svr>. Müllers , durch gewandten Hecht -
fcfifth

" 9 ^ aiers verhindert wurde . So ge -

ser ? I?« ^ die leistungsmäßig , weitaus bes -
S » i . geschlagen öas Feld verlassen mutzte .

dichter Becker -Ludwigshafen leitete fast

gängx
'̂ ^ ^ rsah aber trotzdem manche Bor -

8wei Polalspiele in Stuttgart

br^ Pokalspiel auf dem Sport - Club - Platz
ij . ' ®. .

6 ' ™11 2000 Zuschauer auf die Beine .
ie erste Paarung lautete :
VfB . Stnttaart — Frankonia Karlsrnhe

« :Z ( 3 :0 ),
6

c
tt 6ciicn Stuttgarter Pokalmann -

tt ^ tte der VfB . in Frankonia den

leichteren Gegner . Die größere Erfahrung
und das bessere technische Können des VfB .
konnten die Frankonen auch durch aufopfern -
des eifriges Spiel nicht ausgleichen . Pröfrock
schoß bereits in der 9. Minute den Führungs -
treffer . Eine Serie von Lattenschüssen und
zwei weitere Treffer von Haaga und Koch
zeigten deutlich die Feldüberlegenheit des
Vf!B . Nach dem Wechsel bremste Stuttgart
plötzlich ab unö ließ die Gäste auf 3 :2 heran -
kommen . Dann aber stellten unhaltbare Tor -
schliffe von Koch , Böckle und Pröfrock den
Sieg sicher . Schiedsrichter Eigner -Kornwest -
heim leitete sehr gut .

Im zweiten Spiel

Stuttgarter SC . - FC . Mtthlburg 2 :1 ( 1 :0)

erlebte man eine Ueberraschung insofern , als
die Mühlburger mit einem ganz soliden Kön -

nen aufwarteten . Die Mannschaft konnte in
Stuttgart außerordentlich gefallen . Der
Sportclub konnte zwar sehr hoffnungsvoll be-

ginnen und durch einen kräftigen Schuß von
Burkhardt bereits in der ersten Minute das
Führungstor herausholen . Dann aber rück -
te der Mühlburger Sturm den Platzherren
mit schnellen Angriffen scharf auf den Leib
und behielt in der ganzen ersten Halbzeit im -
mer die Oberhand . Nur das glänzende Spiel
des Stuttgarter Torwächters verhinderte den
an sich verdienten Ausgleich . Nach dem Wech -

fel konnte der SC . wohl etwas besser besriedi -

gen , ohne aber mehr als ein ausgeglichenes
Feldspiel zu erzielen . Der Mühlburger Sturm
behielt seine alte Gefährlichkeit , hatte aber im
Schießen großes Pech und erzielte erst nach
3» Minuten den Ausgleich . Der SC . kam aber

doch zu einem glücklichen Sieg , als Burkhardt
kurz vor dem Schlußpfiff einen Eckball zum
Siegestreffer verwandelte . Schiedsrichter
Frank -Stuttgart konnte befriedigen .

zniburmr ze .- evAgg . echwmber «

43 <2 :i )
Vor einer infolge der Kälte mäßigen Zu -

schauermenge lieferte der FFC ein recht gu-

tes Spiel . Es war in der ersten Halbzeit zum
großen Teil überlegen und konnte dnrch zwei
Tore von Müller 2 und Eberhardt in Füh -
rung gehen . Knrz vor Halbzeit holte Schräm -
berg auf einen Durchbruch ein Tor auf . Nach
Seitenwechsel erhöhte der FFC . seinen Vor -
sprung durch zwei kurz hintereinander fallen -
de Tore auf 4 : 1. Erst gegen Schluß konnte
Schramberg das schmeichelhafte Resultat sür
sich herausholen . Zwei Abwehrfchler der sonst
guten Freibnrger Verteidigung brachten
Schramberg zwei Ueberrafchungstore ein , bei -
de wurden von Kretz geschossen . Schiedsrichter
Bachmann -Karlsruhe leitete einwandfrei .

l . FL. Worzheim-Gernmnia
Brötzingen 1 :2 (0 : 1 )

Wenn man glaubte , das Spiel sei ein Er -
satz für ein Treffen um die Süddeutsche Mei -
sterschaft, so sah man sich gründlich getäuscht ,
da die Voraussetzungen dazu nicht gegeben
waren , zumal beide Mannschaften wegen Er -
fatzeinstellungen usw . nicht auf der Höhe wa -
ren . Bei Brötzingen war die komplette Ver -
teidigung ersetzt, dagegen vermitzte man beim
Club D >ebler und «Schneck . Der Club stellte
sich sorglos , soöatz Brötzingen nach drei Eck-
bällen den ersten Treffer durch Hermann er -
zwingen kann . Im weiteren Verlauf zeigte
sich Brötzingen dank seines grotzen Eifers
etwas gefährlicher . Beim Club kommt keine
einheitliche Leistung zustande , jedoch Kirchen -
bauer mutz bald verletzt abtreten und zwar
durch Beinbruch , sodaß der Club mit 1<1 Leu -
ten im Felde stand . Bis zur Pause blieb es
dabei , nachher hatte es den Anschein , als wol -
le der Club den Spieß umdrehen , aber verge -
bens , denn Brötzingen erreichte nach zirka 20
Minuten ein weiteres Tor , öas dem Torhüter
Nonnenmacher zur Last gelegt werden mutz.
Die Anstrengungen des Clubs werden durch
em prächtiges Tor von dem Internationalen
Fischer aus 30 Meter belohnt . Schriedsrichter
war Dietz (Durlach ) der dem Spiel in gar
keiner Weise gewachsen war . Die Mannschaf -
ten zu kritisieren wäre verfehlt , kurz gesagt ,
beide spielten unter Form , jedoch war bei
Brötzingen die Verteidigung Hornnng und
Jost ausschlaggebend für den Sieg .

Tennis

Die neuen Hafenmeister
ccn fiiomm , gtl . töoiiDt , D. « wmM ' Äojtt , U , Adamoll fcmttir und

grau tfluct . Sri . 0mh Wem iitft den MeOrrlllcl

In der überfüllten Bremer Tennishalle
wurden am Sonntag programmätzig die in -
ternationalen Hallentennismeisterschaften von
Deutschland zu Ende geführt . Erfreulicherweise
gelang es ' den deutschen Spielern und Spieler -
innen , dem Ansturm der Ausländer erfolgreich
-zu begegnen und die wichtigsten Titel für
Deutschland zu retten .

Eingeleitet wurde der entscheidende Tag mit
dem Finale im Herreneinzel zwischen

von Cramm und Landry 6 :1,7 :9 ,
6 :1 , 6 :2

Der junge Berliner schlug den Meister der
beiden letzten Jahre überraschend sicher , von
Cramm begann gleich mit großem Elan und
lietz den Franzosen überhaupt nicht zu Wort
kommen . Nach 1 : 1 machte der Rot/Weiße 3
Spiele hintereinander , um mit 6 :1 den ersten
Satz,zu gewinnen . Hart umkämpft war der
zweite Satz , der schließlich mit 9 : 7 an Landry
fiel , aber der Franzose hatte sich hier schon so
verausgabt , datz er den nächsten Satz ohne Wi -
derstand abgab . Im vierten Satz fiel dann be-
reits die Entscheidung zugunsten des Deutschen .
Landry ging zwar noch einmal 2 : 1 in Füh -
rung , aber dann zog von Cramm nnwidersteh -
lich davon . Beim Sieger imponierten der
Kampfgeist , die sicheren, wohlgesetzten Vorhand -
schlüge und die gute Arbeit am Netz. Der
Titelverteidiger verausgabte sich zu früh und
war später dem Tempo von Cramms nicht mehr
gewachsen. Der Sieg bes Deutschen wurde be-
geistert gefeiert . — Im anschließenden Damen -
einzel zwischen

Frl . Wyot und Frl . Korn 6 :Z, 2 :6,6 :2

kam es z« dem erwarteten Sieg »der Schwei¬
zerin , die schon im August die deutsche Mei -

sterschaft auf freien Plätzen gewonnen hatte .
Frl . Payot fand bei der juugen Wiesbadenerin
zwar den erwarteten Widerstand , aber mau
hatte so das Gefühl , als ob das Abgeben eines
Satzes nicht notwendig gewesen wäre . Die
Schweizerin spielte im zweiten Satz zu „groß -

zügig " , aber im dritten war sie wieder ganz
bei der Sache und sicherte sich als beste Spie -

lerin des Turniers den Titel .

Im gemischten Doppel kamen die sranzösi -

schen Farben durch Frl . Adamofs/Lesueur zum
Erfolg . Die französische Kombination verstand
sich ausgezeichnet und siegte mit 8 :6, 6 :3 über

Frau Stuck Ma -ier . Der erste Satz war hart
umstritten : Lesneur entschied ihn durch famoses
Spiel . Maier spielte zu unterschiedlich, ' einmal

gelangen ihm die schwierigsten Bälle , -dann ver -

schlug er wieder die leichtesten. Im zweiten
Satz gaben sich die Berliner bald geschlagen.

Zu einem deutschen Erfolg gestaltete sich dauu
das abschließende Damendoppel , das Frau
Stuck/Frl . Horn mit 2 :6, 7 :5, 6 : 4 gegen die

Französinnen Adamoss /Goldschmidt gewannen .
Es war ein heißes Ringen , in dem ans der
einen Seite Frl . Horn und aus der anderen

Frl . Goldschmidt durch ausgezeichnete Leistuu -

gen auffielen . Im zweiten und dritten Satz
hatten -die Französinnen jeweils eine klare

Führung , ohne sie aber zum Sieg auswerten

zu können .

Die Herrendoppclmeisterschast fiel kampflos
an von Cramm/Maier , da die Franzosen Lan -
dry/Lesueur verzichteten . Landry war von sei -
nem Einzel her noch zu stark ermüdet . — Die
Ergebnisse :

Herreneinzel : v. Cramm/Landry 6 :1, 7 :9 , 6 :2 ;
Dameneinzel : Frl . Payot/Frl . Horn 6 :3, 2 :6,
6 :2 ) Herrendoppel : von Cramm Maier — Lan -
dry/Lesueur w . o>: Damendoppel : Frau Stuck /

Frl . Horn — Frl . Adamoff/Frl . Goldschmidt
2 :6, 7 :5, 6 :4 ; Gemischtes Doppel : Frl . Adamoff /
Lesueur — Frau Stuck/Maier 9 :6, 6 :3.

Fußballergebniffe
Misterschastsendsptele

Abteilung 1 : (Ost -West) :
Sp . -Bgg .Fürth — Bayern München 1 :1 (0 : 1)
1860 München — Phönix Ludwigsh . 3 :0 ( 1 :0)

FK . Pirmasens —1 . FC . Nürnberg 1 : 1 (1 :0)
SB . Waldhof —1. FC . Kaiserslaut . 5 :0 (2 :0)
Abteilung 2 ( Nord - Siid ) :

Karlsr . FV . — Phönix Karlsr . 1 :0 ( 1 :0)
Stuttg . Kickers — Union Böckingen 4 : 2 (2 :2)
Eintr . Franks . — Wormatia Worms 4 :2 (8 :1)
FSV . 05 Mainz — FSV . Franks . 1 :4 (0 : 1)

Pokalspiele
Bezirk Bayern :

DSV . München — ASV . Nürnberg ausgef .
Germania Ztürub . — Schwaben Augsbg . 2 :1
FV 04 Würzbg . — Teutonia München 2 :2
Ulmer FV . 94 — VsR . Fürth 1 :3
FC . 03 Schweinfurt — SSV . Ulm 5 :0

Bezirk Württemberg -Baden :
VfB . Stuttgart —Frankonia Karlsruhe 6 : 2
Stuttgarter SC .—FC . Mühlburg 2 :1
1 . FC . Pforzheim —Germania Brötzingen 1 :2
Freiburger FC .— SpBgg . Schramberg 4 :3

Bezirk Rhein -Saar : ,
VfR . Mannheim —Saar Saarbrücken 5 : 1
SpBgg . Mundenheim —Eintracht Trier 7 : 1
FV . Saarbrücken —1908 Mannheim 3 : 1
Amicitia Viernheim —SpBgg Sandhofen 2 :0
Borussia Neunkirchen —VfL . Neckarau 2 :1

Bezirk Main -Hessen:
Aleman .-Olymp . Worms —Kick. Offenbach 2 :1
Sfr . Frankfurt —FVgg . Kastel 1 :2
SV . Wiesbaden —VsR . Bürstadt 2 : 1
Germ . Bieber —Rot -Weitz Franks , abgesetzt
1. FC . Langen —FVgg . Mombach 0 : 4
VfL . Neu -Isenburg —Union Niederrod 1 :2

Tabelienlfand
Abteilung I (Ost West)

1860 München 3 9 : 3 6 :0
SpVgg . Fürth 4 8 : 5 6 :2
1 . FC . Nürnberg 4 7 : 4 5 :3
TV . Waldhof 5 8 : 7 4 :6
Bayern München 3 3 : 2
1 . FC . Kaiserslautern 5 6 :12 3 :7
Phönix Ludwigshafen 5 2 : 8 3 :7
FK . Pirmasens 3 8 : 10 2 :4

Abteilung II ( Nord/Süd )
FSV . Frankfurt 5 15 : 4 10 :0
Kickers Stuttgart 5 16 : 13 6 :4
Wormatia Worms 5 13 :13 6 :4
Eintracht Frankfurt 5 9 : 9 5 :5
Karlsruher FV . 5 9 : 11 5 :5
Union Böckingen 5 13 : 16 4 :6
FSV . 05 Mainz 5 9 :13 2 :6
Phönix Karlsruhe 4 4 : 9 0 :8

Bezirk Württemberg -Baden
VfB . Stuttgart 3 13 : 5 6:0
SV . Feuerbach 2 9 : 1 4 :0
Freiburger FC . 3 8 : 8 4 :2
SpVgg . Schramberg 4 10 :11 4 : 4
Frankonia Karlsrnhe 4 10 : 11 4 : 4
Stuttgarter SC . 3 5 : 5 3 :8
Germania Brötzingen 3 3 : 4 3 :3
FC . Birkenfeld 2 6 : 9 2 :2
1 . FC . Pforzheim 2 5 : 5 2 :2
SC . Freiburg 1 1 : 4 0 :2
BfB . Karlsruhe 2 2 :10 0 :4
FC . Mtthlburg 3 8 : 11 0 :6

Bezirk Bayern
FC . Schweinfurt 2 7 : 0 4 :0
SSV . Ulm 3 10 : 11 4 :2
FB . 04 Wttrzburg 2 5 : 3 3 :1
1 . FC . Bayreuth 2 3 : 2 3 : 1
Germania Nürnberg 1 2 : 1 2 :0
ASV . Nürnberg 2 9 : 10 2 :2
Wacker München 3 7 : 5 2 :4
VfR . Fürth 3 5 : 9 2 :4
Teutonia München 1 2 : 2 1 : 1
FV . Ulm 94 2 3 : 5 1:3
DSV . München 1 0 : 2 0 :2
Schwaben Aug !, ^urg 2 3 : 6 0 :4

Sch wera thle tik
EKwedensiege in Ludtvigshafen

Die internationale Kraftsportveranstaltung
in LudwigShafen am Sonnabend , für die der
SV . Siegfried Ludwigshafen verantwortlich
zeichnete , gestaltete sich zu einem großen sport -
lichen Erfolg . Im Mittelpunkt des Interesses
standen die Kämpfe der schwedischen Meister -
ringer Svensson und Nilsson , aber auch -das Fe -
dergewichtsturnier der einheimischen Kräfte
konnte sehr gefallen . Einen sehr guten Eindruck
hinterließ vor allem der schwedische Schwerge -
wichtsmeister Nilsson , dessen Kamps mit dem
Nürnberger Hornfischer auf höchster Stufe
stand , Hornfischer , der den grippekranken Georg
Gehring ersetzte, war ein gleichwertiger Geg -
ner , aber das Kampfgericht gab dem Schweden
sür bessere Arbeit die Entscheidung . Olympia -
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sieger Svensson trat sogar zweimal in Aktion
und errang bemerkenswerte Schultersiege . Im
Parterre war der Schwede ganz große Klasse
und gleich nach dem Platzwechsel erzwang er
jedesmal die Entscheidung . Der Ludwigshase -
ner Ehret unterlag nach 18 :50 Min . durch Ha -
melock mit Nackenhebel , während der deutsche
Polizeimeister , Sievert (Darmstadt ) , in 10 : 43
Min . auf die Schultern gerollt wurde . — Das
Federgewichtsturnier gestaltete sich zu einem
Erfolg des Schifferstädters R . Kolb , der in der
Entscheidung gegen Uhrig (Oftersheim ) einen
Schultersieg errang . — Die Ergebnisse :

Internationale Kämpfe : Svensson lSchwe -

den ) besiegt Ehret (Ludwigshafen ) in 13.50
Min . durch Hamelock mit Nackenhebel ? Nilsson
(Schweden ) siegt gegen Hornfischer (Nürnberg )
durch bessere Arbeit ? Svensson besiegt Sievert
(Darmstadt ) nach 10 :43 Min . entscheidend .

Federgewichtsturnier : Thomas (Mannheim )
besiegt Schroh (Ludwigshafen ) nach 7 Min .
durch Eindrücken der Brücke ? Kolb (Schiffer -
stadt ) besiegt Babelotzky (Ludwigshafen ) nach
5 :37 Min . durch Ueberwnrf ? Uhrig (Öfters -
heim ) besiegt Vondung (Ludwigshasen ) nach
Punkten ? Kolb besiegt Thomas nach Punkten ?
Kolb besiegt Uhrig nach 10 : 20 Min . durch Aus -
Heber. —

Baöisch Mälzische Meisterschaft
KM SoMostn -öttmania «vccibuco 16 :3 und 17 :2

Samstag abend kam in Mannheim -Sandho -
fen das Meisterschaftstreffen zwischen dem
oberbadischeu Bezirkszweiten Sportverein
Germania Freiburg und Ring - und Stemm -
klub Eiche Sandhofen zum Austrag . Auf
Wunsch der Freiburger wurde gleich Vor - und
Rückkampf abgewickelt . Mit 2 Siegen , die nur
in ihrer Höhe überraschten , konnten die Sand -
hofener ihre Spitzenstellung befestigen . Sie wa -
ren ihren Gästen bis auf das Weltergewichts -
treffen , bei dem Langenbacher in beiden Kämp -
fen die Ehrenpunkte für Freiburg sicherte, an
Härte und Taktik überlegen . Am technischen
Können standen die Oberländer , die durchweg

offene Kämpfe lieferten , ihrem Gastgeber nichts
nach. Recht gut waren auch Appel , Kirchmaier
und Zeller . Die Einheimischen zeigten keinen
schwachen Punkt . Auch Schröder , Her einzige ,der die Punkte abgeben mußte , schlug sich tap -
fer . An Stelle von Litters , der erkrankt ist,kämpfte H. Rupp in der Halbschwergewichts -
klaffe. Müller , Metz und die Brüder Rupp sieg -
ten zweimal entscheidend , während Sommer
einmal nach Punkten und einmal durch Schul -
tersieg erfolgreich waren . Emering wurde
zweimal Punktsieger . Als Kampfleiter fungier -
te Oefinger (Heidelberg ) zur vollen Zufrieden -
heit .

Internationales Berliner Reitturnier
SaM des ersten Zages

Der erste Tag ües Internationalen Berliner
Reitturniers in der Kaiserdammhalle verlief
lange nicht so imposant , wie es von vielen Sei -
ten erwartet wurde . Aber das war auch im
Vorjahr schon so — und dann gestaltete sich
die Veranstaltung doch noch zu einem glänzen -
den Erfolg in jeder Hinsicht. Sportlich gipfelte
der erste Tag in einem Jagdspringen um den
„Preis der Grünen Woche "

. Man sah viele
Stunden müßiges Springen und nur einige
wenige Pferde und Reiter warteten mit hoch-
klassigen Leistungen auf . Die Ausländer mach-
ten die ersten schüchternen Versuche , aber meist
boten sie nur zweitklassiges Material auf und
kamen damit natürlich nicht zur Geltung . Von
den bekannten deutschen Springpferden waren

Derby , Wotan und Benno noch nicht recht „ im
Tritt ", während Ben Hur zweimal den Rei¬
ter abwarf . Sehr vielversprechend setzte sich
Frau Irmgard von Opel in Szene , öie mit
Arnim auch schließlich den „Preis der Grünen
Woche" vor Ob lt . Hasse aus Bosco unH Oblt .
Sahla auf Flamme gewann . Ein schöner Er -
folg Her ausgezeichneten Reiterin , -der auch vom
Publikum gebührend gewürdigt wurde . Inder Eignungsprüfung für Reitpferde sah man
in Bezug auf Gebäude und Gangart zum Teil
sehr gutes Material .

Von den verschiedenen Schaunummern wirkte
das große Bild „Denkmal der Artillerie " eben -
so glanzvoll wie vor einem Jahr das „Denk -
mal der Kavallerie "

, doch schien es uns etwas

zu pompös und bombastisch aufgemacht . Zum
Abschluß des ersten Tages gab es noch eine
„Parade vor Friedrich dem Großen "

? ein
Schaubild , das restlos zu begeistern wußte . —
Die Ergebnisse des » ersten Tages waren noch
folgende :

Preis der Grünen Woche (Zeitspringen
Klasse M ) Abt . B : 1. Oblt . Hasses Bosco (Bes .)
62 Sekunden , 2 . Wehrs Flamme (Oblt . Sahla )
03,8 Sek ., 3. Major v . Waldenfels Chef (Bes .).60 Sekunden .

Preis der Grünen Woche (Zeitspringen
Klasse M ) Gesamt : 1 . Frau Irmgard v . Opels
Arnim (Bes .) 61,8 Sekunden , 2. Oblt . Hasses
Bosco (Bes .) 62 Sekunden , 3. Behrs Flamme
(Oblt . Sahla ) 63,8 Sekunden .

Preis von Grunewald ( Eignungsprüfung für
Reitpferde ) a) leichte Pferde : 1 . Oblt . von Le-
winskys Gimpel (Bes .) , 2. Koschatzkis Filou
(Bes .) ? b) mittlere Pferde : 1. Major a . D .
Bürkners Spion (Bes . ) , 2. Frl . I . Brauns
Aquavit (Bes . ) .

Wintersport
Schwäbische Echlmeislerschaften, l . Tag

Bei herrlichstem Sonnenschein und besriedi -
genden bis guteu Schneeverhältnissen began -
nen am Sonnabend die schwäbischen Schimei -
sterschasten in Meßstetten mit dem Langlaufüber 17 Kilometer und dem Langlanf -Mann -
schaftslauf der Reichswehr . Das Meldeergeb -
ins war überraschend gut ausgefallen ? 127
Teilnehmer stellten sich dem Starter , darunter
neun Reichswehrsoldaten , während zum Mann -
schastswettbewerb acht Reichswehr - Mannschaf -
ten antraten . Die Strecke war sportlich und
landschaftlich ideal , ohne an die Teilnehmer
allzu große Anforderungen zu stellen . So gabes bei der riesigen Teilnehmerschar auch nurvier Ausfälle . Langlaufsieger der Klasse I
wurde M . Fischer von der Schizunft Falken in
Wangen im Allgäu mit der Bestzeit von
1 :03 :48 Stunden . Den Reichswehr - Mann -
schaftslauf gewann das Reiter -Regiment 13
Cannstatt ganz überlegen . Die Ergebnisse :17 Kilometer -Langlaus : Klasse 1 : 1. M . Fi¬
scher (Wangen ) 1 :03 :48 Std ., 2. Fritz Geiser
(SB . Baiersbronn ) 1 : 04 :33 Std ., 3. Otto
Würth (SB . Baiersbronn ) 1 :08 :55 Std ., 4.Alsr . Graf (SV . Freudenstadt ) 1 : 11 : 36 Std .,3. Gerh . Mayer (SAS . Stuttgart ) 1 :12 :09 Std .,6. Ludwig Butz (SaS . Stuttgart ) 1 : 12 : 24 Std .,7. Walter Neyer (SV . Freudenstadt ) 1 : 16 : 47Std ., 8. Erich Geiser (SV . Baiersbronn ) 1 : 17 :

50 Std ., ö. Hermann Hölderle (SCS . Emmen «
dingen ) 1 : 22 : 07 Std . — Klasse 2 : 1 . Karl Len¬
ze (WSV . Oberkochen ) 1 : 08 : 10 Std ., 2 . Ju -
lius Jmmeler (WSV . Jsuy ) 1 :09 :57 Std . ^
Altersklasse 1 : 1 . I . Schlegel (WSV . Jsny »
1 :18 :27 Std ., 2. Fr . Schneider (Eßlingen ) 1 :24 :
26 Std . — Altersklasse 2 : 1 . H. Kraus ; (Degen -
seld ) 1 : 28 :32 Std ., 2. Eberh . Natterer (Biebc -
räch) 1 : 33 : 54 Std . — Altersklasse 3 : 1 . Paul
Siegle (Polizei Stuttgart ) 1 :39 :45 Std ., 2. I -
Nerz ( ASB . Hechingen ) 1 : 57 : 13 Std . — Reichs-
wehr -Mannschastslanf 17 Kilometer : 1. Reiter -
Reg . 18 Cannstatt 1 : 16 :50 Std ., 2. Pionier -
Batl . Ulm 1 : 19 : 15 Std ., 3. 3. Batl . JR . 13Ulin
1 : 20 : 13 Std ., 4 . Nachrichtenabtlg . 3 Cannstatt
1 : 20 : 31 Std ., 5. 2. Batl . JR . 13 Ludwigsburg
1 :22 :21 Std ., 6. 4. Eskadron Fahrabtlg . 5 Ul «
1 : 26 : 11 Std ., 7. 3. Batl . JR . 14 Konstanz 1 :26 :
57 Std ., 8. Ansbildungs -Batl . JR . 13 Gmünd
1 : 34 : 57 Std .
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Todes-Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Nachricht , daß
am Samstag mittag 3.30 Uhr meine

I liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Anna Koch
I im Alter von 62 Jahren von ihrem
| schweren Leiden erlöst wurde .

Durlach , Killisfeldstraße 32
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

Familie Wilhelm Koch

I
Die Beerdigung findet heute Mittag I
3,15 Uhr von der Friedhofskapelle in |I Durlach aus , statt .

PaöischesLanSestheatee
Montag , den 30 . Jan . 1933
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Freie Bahn
dem Tüchtigen
( Der aufrechte Manch
Lustspiel von Hinrichs

Regie : Vaumbach
Mitwirkende : Ehrhardt ,
Ermarth , Ervig , Dahlen,
Ernst , Kühr , P . Müller ,

H . Müller , Schulze,v . d . Trenck
Anfang : 20 Uhr

Ende gegen : 22.30 Uhr
Preise B (0 .60—3.90Ä * )

Die . 31 . 1. Waldfrieden .
Hierauf : Die kleinen Ver-
wandten . Hierauf : Erster
Klasse . Mi . 1. 2. Königin
Christine . In der Festhalls:
6. Sinfonie -Konzert . Do .2.
2. Der Mann mit den
grauen Schläfen . Fr . 3. 2.Der fliegende Holländer .Sa . 4. 2. Hansel und Grete!
Hierauf : Die Puppenfee .So . 5 . 2. Nachmittags : Der
Mann mit den grauen
Schläfen . Abends : Rienzi .Im Konzerthans : Essig

und öl .

Wir üben ab 1 . Februar
die Rechtsanwaltspraxis

gemeinsam aus
Alfred Bopp
Dr . Fr . Seippel
Rechtsanwälte

Kanzleiräume : Amalienstr .57
Telefon : 2418 , 4202 16947

Friedrich
Schaufelberger

Treuhänder und Steuersyndikus

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38
♦

Beratung und Vertretung in Steuersachen ,
Einrichtung und laufende Führung der Ge¬

schäftsbücher , Vermögensverwaltung .
Zeitgemäße Berechnung

Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganz
Baden als Bevollmächtigter in Steuersachen

zugelassen .

JteueA &eJuituitg .
Dr . W . Hochschild

Auskunftsstelle der Süddeutschen Steuer - und Wirtschafts zeitung
g Karlsruhe , Amalienstr . 14 • Telefon 1173

Wollen Sie

TANZEN
lernen ? AmDienstagbe -
ginnt neuer Kurs . Preiserm.

8CHULE EISELE
Gartenstr . 32

Schreibmaschinen]
-Reparaturen'

laller Fabrikate 15520
Adlerwerke Filiale
Izirkel 32 / Telefon 23Q;

Berbrütet

Baden-Baden
Städtisches Forstamt Baden -Baden

Brennholz- Verstelserung
am Mittwoch , den 1. Februar 1933, um 14Uhr (nachm. 2 Nhr ) , Im Gasthaus zum „Wein ,bcrg " in Bühlertal au,S den Abteilungen :

I 14 Oberer Plättig Lose Nr . 101—102 u . vi .I 21 Krabenloch Lose Nr . 141 , 121 —12S und101 ( Förster Wilhelm Fair , ForsthausUnterplättig >.
I 35 Unterer Bernstein Lose Nr . 101—12S 141bis 150. 171—173 und 101 , und

I 36 Harzbach Lose Nr . 601—SIS , « 31 —S5S
und 671—681 . (Förster Emil Schulmei¬ster, Baden -Baden , Geroldsauerstr . 128 ) ;zusammen C08 Stet Laub - und Nadelholz(meist Buchen) .

ü6tt *100 RM . zinsfreie Borg -srist von 3 Monaten .

Verlangen
Sie kostenlos

eine Leseprobe des so>
eben erschienen . Kriegs-
buch«»

VeeGlaubean
Deutschland
von Hans göberlei »
(ca. gov Seiten , M . 8.—>Eie werden nicht nui
Käufer , sondern auch
begeisterter Werber sü»
dieses Buch sein.

Zu beziehen von :

Mrer -BerlaoSmbg .
IAbt . Vuchvertrieb) Karls -
ruhe, Kaiserstr. IZZ, Telefon
wZ0 , Postscheckkonto Karls¬
ruhe 2935.

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga >
rantie bei billigster Be >
rechnung instandgesetzt

Emil Schmidt
0). m. S. H.

Hebelstr . 3 . Tel . 6440 ,
Waldstr . , geg . Jfaffte
Museum . 16962

Das Fundbüro der
Reichsbahndireltion

Karlsruhe versteig , am
1. und 2. Febr . 33, je-
weils S und 14 Uhr be -
ginnend , im Versteige -
rungsraum Karlsruhe
Hbf . (Eingang Maxau -
bahnhos ) öffentlich geg.
Barzahlung die Fund
fachen, Anfall Septem
ber/Oltober 1932 : nicht
abgeholtes Hand - und
Reisegepäck sowie unan -
dringliche Frachtgüter
darunter 5 Herrenfahr
rader , 2 Photographen
apparate , 1 Opernglas
3 Armbanduhren , l Da ^
menubr , 1 Staubsauger
(Marke Progretz ) , J
Spielautomat .
Die besonders genann ^
ten Gegenstände werdenam 1. Februar 1333 d10 Uhr an ausgeboten

3« verlaufen
Line Ic Ising Anzeige
unter dieser Rubrik im
„Führer " und Sie haben
den Gegenstand bald ver¬
kauft . Warum viel Mühe
und Arbeit ? Tausende
Leser sehen Ihr Angebot
und mancher kann das
eine oder andere ge¬
brauchen . Durch eine
kleine Anzeigeim,Führer '
kann man mit wenig
Geld viel erreichen .

Föhrer -Verlag B . m . b . H;
Anzeigen - Ab t eil ung
Kaiierstraße 133 - Telefon 7930
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Unsere Waffen im Kamps nm Baden !
Gottfried Feder , Das Programm der NSDAP . . . . . . —,50 NM .Rosenberg , Wesen , Grundsätze und Ziele der NSDAP . . . —,70RMStark , Adolf Hitlers Ziele und Persönlichkeit . . . . . —,60 NM .Felix Neumann , Los von Marx —,40 NM .Hans Schemm , Mutter oder Genossin lVolksausg . —,25 ) , i—,85NM .Robert Wagner , Tod dem Marxismus — SONM .Faber , Coburg unterm Hakenkreuz *—,70 NM .Freiherr von Fürstenberg , Die Schuld des Zentrums . . —,30 NM .Köhler , Sofort - Programm der Arbeitsbeschaffung . . . . —.20 NM .Stark , Nationalsozialismus u . Katholische Kirche, Teil 1 u . 2 1,10 NM .Stark , Zentrumsherrschaft und Jesuitenpolitik . . . . . 1,— NMBrombacher , Die nationalsozialistische Idee —,15 NMFeder , Der deutsche Staat auf nationaler u . foz. Grundlage 1,20 NM .Feder , Das Manifest zur Brechung der Zinsknechtschaft . . —,50 NM .Geifow , So wurde ich Nationalsozialist . . . . . . . . —,35 NMHierl , Sinn und Gestaltung der Arbeitsdienftpflicht . . . —,10 NMKampfschriften der Neichspropagandaleitnng , je —,10 . . . —,10 NMNr . 1, Arbeiterverrat . Von Heinz Franke , München . . . —,10 NMNr . 2, Der Schwindel des Bolschewismus , v. H . Franke . —,10 NMNr . 3, Landvolkpartei oder Hitlerbcwcgnng , v. Willi Seipel —,10 NM .Nr . 4, Vom Proletariat zum Volk , von Dr . Goebbels . —,10 NM .Nr . 6, Die Ionnaille lügt ! Von Heinz Franke , München . —,10 NMNr . 11, Landvolk in Not ! Wer hilft ? — Adolf Hitler ! VonW . Darre —,10 NM -Nr 13, Brolatariat . Von E . Unger - Winkelried —,10 NMNr . 14, Lügen über Coburg . Von H . Franke , München . —,10 NMNr . 16, Wirtschaftliches Sofortprogramm der NSDAP . . . —,10 NMNr . 17, Die Wahrheit über Braunschweig —,10 NMNr . 19, Was hat uns die Revolution gekostet? V . Hardefust —,10 NM -Nr . 20, Der Coburger Arbeitsdienst . V . Dipl . -Jng . Hammer —,10 NM -Nr . 21, Potempa - Benthen . Von Gerhard Pantel . . . . — ,10 NM -Willenkens , Nationalsozialistische Agrarpolitik 1,— NMPfasf , Wirtschaftsaufbau im Dritten Reich —,50 NM -Pfasf , Erlösung vom Wahn des Goldes . . . . . . . . —,70 NMPfasf , Wege zur Brechung der Zinsknechtschaft —,70 NMDr . Steiger , Die wclterlöfende Kraft der nat . -foz . Idee . —,50 NM

FHrer-Verlag G. m. b. H., Abteilung Bnchverlrteb
Karlsruhe , Kaisers « ?. 133 , Telefon 7930 , Postscheck . 2935
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